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Ir. 327 — Abonament w Lo d zi: roczule Kar. 3, potroczuie — Abonnement in Food: jährlich 3 Rbl., 
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Magistrat.miasta Kodzi. 
= Ponieważ kwitarjusze na pobór kanonów od procede- 
rzystów i professjonistöw za rok 1867 oras na pubor poda- 


tku pudymnego za r. 1868 kasie miejskiej} doręczone zosta- 


fr, Magistrat przeto wzywa kontrybuentöw, ażeby pomie- 
nione należności niebawnie dó tejże kassy wnieśli, gdyż po 
uptywie bezskuteczuyim- dni 14 kroki zuaglajgce do upor- 


nych zaregulowane beda. 


"wv kodai dnia 28 mają (9 czerwca} 1868 SC 


Na stacyach poczt: rocz- | 50 Pop., 


halbjährl. 1 Kun. 
75 Rop. --- Auf allen Voſtämtern: jährl. 5 Wu. 
Rub. 25 Kop. 


piertelfän: 


Jaib. 2 Rbl. 50 ben, prrtch, 


DEELER ENEE e eee 


Der Nag ir der Stadt È oni 

Der hieſigen Giapttatte- Find die Quittungsbücher zur Eins 
ziehung des a von den Geſchaftsleuten und Profeſſioniſten 
für das Jahr 1867 und des Podymne. für 1868 eingehäudigt 
worden, weshalb der Magiſtrat die Kontribuenten auffordert, S die 
genannten Steuern banigi an die Kaſſe zu zahlen, da nach Ver⸗ 
lauf von 14 T HEH Zwangsmaßregeln gegen die Wid erſetzlichen ein⸗ 

geleitet werden. 
Lodz, den 2 Mai (LH 


Juni) 1868. 


Ipean zent, 9. Tloaeıer. 
Cerperape Bextasererii. 


Komora Celna Sosnowice 
Niniejszem N że w duinch 24 czerwca (6 lip- 
ca) i nastepuyeh r. b., w gmachu jej. {na Stacji Drogi Ze- 
lazuej Sosnowice), Sprzedawane bedą przez publiczną licy- 


tacje, różne konfiskowane towary, w ogóle na rs. 2500 osza- 


«owane, a mianowicie: pkößno, bawetniane i werniane Wyros 
by, gwozdzie zelazne i rozmaite inne towar r. 
W Sosnowicach, duia 31 maja (12 czerwca) 1868 r. 


H 


Lodz dnia 8 (20) czerwca 1868 r. 
Pospieszamy podzielić sie wiadomoscig, ig w przy Sz tym 


tygodniu. Obywatele miasta tutejszego urządzają w Parku 
miejskim zabawę ludową polgezony z świetną eech, 
i dekoracją Parku 1 fajerwerkiem. 

Podezas spaceru w parku graé maja dwie riet 
jak również stowarzyszenia śpiewaków tutejszy ch przyjmując 
udział w tej zabawie ludowej przyczynią się znakomicie do 
uprzyjemnieniá takowej wy kopanjem HOYER empe Wenge 
śpiewów chóralnych. 

‚ Czerpiąc wiadomość niniejšzą z najwiaragodniejszego 
vrodka dodajemy, że środki pa urządzenie zamierzonej za- 
bawy, już przez obywateli tutejszych za poprzedniem ZEAWO- 


leniem Zwierzchnosei zřožone zostały. f 
Azeby jednak przy tej sposobnosei Ee ' 


i ludzkość cierpiąca, Obywatele przyjmujący czynny w tej 


sprawie udział uchwalili pomiędy sobą urządzić i loterjg 
fantowg z przeznaczeniem dochodu na sprawienie niezbędnej 
Ww obecnym czasie bielizny dla tutejszego Szpitala. 

` Osiggmiedie jeduak tego szlachetnęgo celu zależy od 
usöb. któře przyczynić się raczą zaofiavrowaniem potrzebnych 
fautów, które składane być moga w zuktädach WW. Gehlig, 
Mareńskiego, Orzechowskiego, Manteufel i S. Sejdemann, 


Fanty przyjmowane byé mogą tylko do dnia 12 (24) 


b. m. to jest do, przyszłej środy, 2 powodu wiec tak kröt- 


kiego czasu ` osoby dobroczyune ze złożeniem fantöw po- 
spieszyć raczg wedle mozuosci a kazda chadhy najmniejsza 


oara. 2 prawdziwą wdzięcznością przyjętą zostauie. 
2 Feten Jakie nam w srczegötuch sq zuane je- 


Eiſenbahn⸗Station Sosurwice 


Snpanımomiii Tamoainen — — 


rie zu veranſtalten, 


Die Zollkammer Soſnowice 
macht hiermit bekannt daß am 24. 3 Juni (6. Juli) d. J. und au 
den darauf folgenden Tagen in den Zol lamks⸗Gebäuden auf der 
verſchiedene, confiscirte Wnaren, 
deren Geſammtwertb auf 2,500 Rub. geſchätzt ier, durch ö ffentli⸗ 
che. Licktation verkauft we ae nämlich: Leinwand, eiſerne Nägel, 
wollene, baumwollene und verſchiedene andere Haaren 
Som wiee, den 31. Mai 1868. 


H 


Lodz, den 8 (20.) Juni 18 868 


Wir beeilen uns, den geehrten Leſern die Nachricht zu hein 
gen, daß die dan Bürger in der künftigen Woche im ſtädti⸗ 
ideu Parke ein Volksfeſt, verbunden mit Illumination und Des. 


koration des Parkes und Feuerwerk, verauſtalten werden. SC 


Im Parke werden zwei Muſikchöre ſpielen und die hieſigen 
Geſang⸗ „Vereine, welche fid au dieſem Volksfeſte betheiligen, wer⸗ 
den durch die Ausfübrung verſchiedener beliebter Choral⸗Geſänge 
nicht wenig zur “ Verſchönerung des Feltes beitragen. 

Wir ſchöpfen dieſe Nachricht aus der r glaubwürdigſten Quelle 

und können nam, daß die Mittel zur Einrichtung dieſes. 
Feſtes, nach vorher eingeholter Erlaubniß der Obrigkeit, von den 
hieſigen Bürgern bereits beichafft find. 
Damit aber auch die Nollletdenden einen Vortheil von die⸗ 
ſem Vergnügen haben könnten, ſo haben die hierbei aktiv bethei⸗ 
ligten Bürger nuter einander beſchloſſen, zugleich eine Pfandlofte⸗ 
von welcher die Einkünfte zur Auſchaffung 
der gegenwärtig für das hieſige Hospital durchaus nüthigen Wäſche 
beſtimmt ſind. 

Die Erreichung edlen Zweckes hängt jedoch von Denjes 


Diele 98 


nigen ab, welche zie näthigen Pfänder liefern wollen, die abgege⸗ 


ben werden können in den Geſchafts-Lökalen der Herren: Gehlig, 
Marenſki, Orzechowſki, Maunteuffet und S. Seidemanu. 

Die Pfänder können nur bm zum 12 1215 d. Mis. nämlkch 
bis künftigen Mittwoch, augenommen werden, deshalb. möchten 
wohlthätige Perſoneu ſich mit der Einſendung' der Pfänder mög⸗ 
Ai beeilen. Auch die geringſten Beiträge werden mit wahrem 

Danke ang nommen. 

Nach deu Vorbereitungen, welche uns wege bekannt find, 

hegen wir die feſteſte Ueberzeugung, daß das beabſichtigte Belt, 


H 


stesmy głęboko przekonani, Ze zamierzona zabawa nastre- 


` cza publiczności tutejszej nader przyjemng niespodziankę, 


że zaś przyjemności te połączone są 2 celem dobroczyn- 
nym, można więc być pewnym, że w dniu oznaczonym Park 
nagz przepernionym będzie mieszkahcami miasta tutejszego, 
którzy zawsze tak żywe okazywali wspölczucie gdy szło 
o dobro. cierpiącej ludzkości. l 

. O dniu zamierzonej zabawy jak również innych szeze- 
götach i cenach biletów wejscia do parku i loteryjnych po- 
danem będzie du powszėchnej wiadomości za pośrednictwem 
niniejszego pisma oraz przez oddzieme programy. 


Politiſche Nundſchau. 
Warſchau, 15 Juni. Die engliſche Regierung ift ener⸗ 
giſch bemüht, den europäiſchen Konflikten vorzubeugen, welche 
aus den letzten Ereigniſſen in Serbien eutitehen könnten. Lord 
Stanley hat anbefoblen, der interimiſtiſchen Regierung in Bel- 
grad zu erklären, daß England wünſcht und demgemäß handeln 
wird, daß die Wahl des künftigen Herrſchers von Serbien von 
jedem ausländiſchen Einfluße frei und der wahre Ausſpruch des, 
Volkswillens fei. Den Bemühungen der engliſchen Regierung 
iſt es auch zuzuſchreiben, daß die Pforte der einſtweiligen Regie⸗ 
rung in Serbien geneigt iit. „Moniteur“ und „Patrie“ beſtäti⸗ 
gen, daß Fuad⸗Paſcha auf telegraphiſchem Wege die letzte Ber 
ordnung dieſer Regierung binſichtlich der Erhaltung der Ruhe 
im Lande lobte und in derſelben Depeſche erklärte, daß die 
Pforte in der Bildung der einſtweiligen Regentſchaft eine hin⸗ 
längliche Garantie ſieht, daß die Wahl des künftigen Herrſchers 
den Geſetze gemäß und den wirklichen Intereſſen Serbiens ent- 
ſprechend ftättfinden wird. 
Es ſcheint, daß die Weſtmächte und die Pforte der 
Kandidatur des jungen Milan Obrenowiez geneigt ſind, deſſen 
Wahl wenigſtens bis jetzt die meiſte Ausſicht auf Erfolg hat. 


Die Jugend Milans (er ift im Auguſt 1855 geboren) wird ci- 


ne mehrjährige Regentſchaft erforderlich machen und eine ſolche 
Kombination ſchien dieſen Mächten das beſte Mittel zu einer 
gegenſeitigen Neutraliſirung der verſchiedenen mächtigen Einflüſſe 
im Oriente zu ſein und ſomit würde ſie auch zur einſtweiligen 
Erhaltung des Friedens beitragen. ' 

, Dieſe Rechnungen können jedoch fehlſchlagen, da bei einer 
Regentſchaft die perſönlichen Intereſſen und die Umtriebe der 
Partheien eine freieres Feld für ihre Beſtrebungen haben. Die 


heutigen Depeſchen fasen, daß Fürſtin, Julie, die Wittwe des Für⸗ 


ſten Michael, welche den Intereſſen Oſterreichs und Ungarns zu— 

gethan tft, Vormund des jungen Milan werden ſoll, wenn die 

Volks⸗Vertretung denſelben zum regierenden Fürſten erwählt. 
Die preußiſchen miniſteriellen Zeitungen hatten noch mit 


ihrer eigenen Meinung über die Belgrader Kataſtrophe zurück; 


dagegen behaupten Berliner halbamtlihe Korreſpondenzen an aus⸗ 


wärtige Zeitungen, daß man in den preußiſchen regierunglichen 


Hreiſen nicht glaubt, daß dieſes Ereigniß unmittelbar den Arie 


den Europas bedrohende Folgen haben kann. In Wien ift man 


jedoch nicht ſo ruhig, beſonders da man gerade jetzt irgend welche 
verdächtige und gefährliche Symptome in Bosnien, Herzegowi— 
na. Montenegro und Rumänien bemerkt. Beſonders ſind es die 
Ereigniſſe in dem letzteren Lande, welche den öſterreichiſchen Kang- 
ler beunruhigen. Denn nach einer heutigen telegraphüſchen Des 


peſche, hat das Miniſterium in Bukareſt ſeine Demiſſion zurück— 


dem hieſigen Publikum eine wahre Ueberraſchung bereiten wird 
Da aber hierbei das Vergnügen mit einem wohltätigen Zwecke 
verbunden ift, fo glauben wir ſicher darauf rechnen zu dürfen, 
daß am beſtimmten Tage unſer Park von den Bewohnern der 
hieſigen Stadt, welche immer, wo es ſich um das Wohl der lei— 
denden Menſcheit handelte, die lebhafteſte Theilnahme zeigten, über: 
füllt ſein wird. . ; l 
Der Tag des beabfichtigten Feſtes, ſo wie die anderen Ein: ` 
zelnheiten desſelben, der Preis der Billete zum Eintritt in den 
Park und für die Lotterie, werden vermittelt dieſer Zeitung und 


durch beſondere Programms öffentlich bekannt gemacht werden. 


genommen und der Fürſt den Senat aufgelöſt und neue Wahlen 
für denſelben ausgeſchrieben. Ein ſolcher Zuſtand iſt weit ge⸗ 
fährlicher als das, was in Serbien vorgeht und kann leicht auf 
die Ereigniſſe in Belgrad rückwirken. Jedoch ſind die Gerüchte 
verfrüht, daß Oſterreich, in Voransſicht von Konflikten in jener 
Gegend, mit den anderen Mächten Unterhandlungen über eine 
eventuelle Intervention eingeleitet bat und daß im Kriegsmini⸗ 
fterium in Wien bereits Vorbereitungen getroffen werden, um 
ein ſtarkes Obſervatious Corps an der Grenze der Wallachei und 
Serbien aufzuſtellen l 
„Wir die geftrige Patrie” berichtet, hat ſich Prinz Napoleon 
wieder entſchloſſen, auf den eruenerten Wunſch des Sultans, nach 
Konſtantinopol zu reifen, wo man gar nicht daran zweifelt, daß 
der Prinz eine politiſche Miſſion an die Pforte hat. ö 
Die Frage über Krieg oder Frieden zwiſchen Frankreich und 
Preußen wird immer noch in den Zeitungen angeregt. „Times,“ 
welche zu Anfange des Jahres 1866 keine Worte finden könnte, 
um die herausfordernde Stellung Preußens genugjam zu der- 
dammen, jagt jetzt, daß, wenn es zu einem Kriege kommen ſollte, 
die Herausforderung nicht ein Werk Preußens, ſondern Frankreichs 
wäre. Die halbamtliche „France“ widerlegt dieſes ganz entſchie⸗ 
den und beruft ſich auf die Mäßigung, welche Frankreich ſo oft 
bewieſen hat. Dieſe Polemik hat die einzige Bedeutung: daß die 
Eventnalität eines ſchrecklichen Krieges zwiſchen den zwei mächti⸗ 
gen militäriſchen Staaten noch heute an der Tagesordnung iſt. 
iſt. Die Frage der Herausforderung iſt ganz gleichgiltig. Nach der 


„Schlacht von Sadowa verdammte Niemand Preußen wegen feiner 


Herausforderungen vor dem Kriege, ſondern jeder ſpendete ihm 
Lob. Ebeuſo würde es auch jetzt fein, wenn die herausfordernde 
Parthei auf dem Schlachtfelde ſiegen ſollte. 

Kaifer Napoleon, obgleich noch leidend, begiebt fich. dieſer Ta- 
ge in das Lager bei Chalons zu den Artillerie-Verſuchen mit den 
berühmten Kartätſchen-Kanonen. „Patrie“ berichtet aus dieſem 
Lager unter dem 11. d. Mts., daß mau bei den letzten großen 
Manvenvern, Verſuche mit einer militäriſchen Telegrapyie gemacht. 
hat und dieſe vollkommen gelungen ſind. Vermittelſt eines künſt⸗ 
lich erſonnenen elektriſchen Syſtemes ſtehen die verſchiedenen Corps 
in fortwährender Verbindung mit dem Oberbefehlshaber, welcher 
ſeine Befehle ertheilt nicht blos, wenn die Armee ruht oder auf dem 
Marſche iſt, ſondern auch ſogar dann, wenn ſie mit dem Feinde 
kämpft und die raſcheſten und verwickeltſten Bewegungen macht. 

Marſchall Bazaine bält noch immer eine Revue der Trup⸗ 
pen an der öſtlichen Grenzez er war ſchon in Beſangon, Kolmar, . 
St. Die, von wo er einem militäriſchen Beſuch in den Vogeſen, 
Belfort und Hagenau mit General Ducdrot machte. Die Orga- 
niſation der mobilen National-Garde ſchreitet ebenfalls raſch vor- 
wärts. Gaz. Pol.). 


Ius era ta. 


Podziekowanie 
Wszystkim krewnym, przyjaciotom i znajomym za. oka- 
zane współczucie przy exportacji zwłok š. p. Gustawa Mu- 
drow, składa szezere podziękowanie l 
pozostała rodzina, - > 
Obwieszezenie. 
Zajęte ruchomości, jako to: meble jesionówe, sosnowe, 


En 


hebrajskie, garderoba mezka i żeńska i t. p. w Rynku No- 


“vego Miasta p godzinie lej z potuduia w dniu 11 (23) czer- 


wea r. b. sprzedane będą. l GE 
w Lodzi duia 4 (16) czerwca 1868 r. 
Hipolit Stodolnicki, Komornik. 


D 


` Qualität zu mäßigen Preiſen ausverkaufe. 
naczy nia miedziane kuchenne, mosiężne i srebrne, książki `- i 


In fler ate. 


Dankſagung! 

e 0 LU + 

Für die bei Beerdigung des veiſt. Guſtav Modrow, erwieſene 

Theilnahme ſagen den tiefgefühlteſten Dank ' : 
d Die Hinterbliebenen. 

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht daß ich noch bis Iten 

Juli eine Auswahl von Damen⸗ und Herrenſchuhwerk guter 


Diejenigen, welche bei dem verft, Friedrich Janghoff verſchie⸗ 
dene Sachen verſetzt haber, wollen ſich binnen 4 Wochen melden, 
widrigensfalls dieſe Sachen vermittelſt Licttation verkauft werden. 

; Samuel Langhoff. 
Petrokower Straße Nr. 282. 


Podpisany Patron zawiadamia, iż w Trybunale Cywil- 
nym w Warszawie w aniu 10 (22) czerwca 1868 r. sprzeda- 
ną zostanie -nieruchomość w m. Łodzi pod Nr. 920 przy 
ulicy Widzewskie] położona. Licytacja zacznie się od sumy 
rs. 30 kup. 46% jako ½ części taxą biegłych SES: 
nego, a ua vadjum' 2 0% é& potrzeba rar. 300, 

_ _ Izydor Karsnicki Patron. R 
Ostrzezenie. 

Podpisany, wystawifem Dud dniem 8 maja r. b. z 4ro 
miesięcznym terminem, na rzecz Sender Landau w Zgierzu 
na kwote rsr. 445 kop. 87 ½ Sola wexel; ponieważ należność 


za takowy nieotrzymałem, przeto o nabycie rzeczonego 
Wexlu ostrzegam, gdyż stosowne kroki juz przedsigwzigie 


u 
odj: Michał Hoffaker, Nr. 


Ogòlna wyprzedaż Mebli 


po cenach nader znizonych, to jest garnitury machnniowe, 
szezlągi, kanapy, pojedyńcze stoty, tóżka i t. p w domu p. 
Debińskieg o uie Aug p. K. Ebhardta przy ulicy Petio zue. 


skiej Nr. 251. 
N . Gorski. 


Partja laku do pieezetowania 
jest do sprzedania po taniéj cenie u 
G. Hoffmann; Nr. 279. 
Mam zaszyt zawiadomić Szanowny Publicsnosé, Ze 


HANDEL, TOWARÓW. OUNEN 


który od wielu lat egzystowat w domu p. Trenkler pod Nr. 
21, przeniosłem do, domu p. Modrow, przy ulicy Nowomiej- 
skiej pod Nr. 10 obok W. Reimmanu. Polecam takowy ta- 


skawym względom. 
M. Hulus. 


wynajmuje tak jak w zeszłym roku 


1419. 


Niżej podpisany 


mlockarnie parową. 


Paczniew dnia 1 (13) czerwea 1868 r. 
, JUPNET. 
Niniejszuim On EE ktörzy u Frydery KA 
e zastuwii jakie rzeċzy, aby takowe w Dtaechaun 
4 tygodni wykupili; Ww przeciwnym bowiem razie rzeczy te 
przez licytację sprzedane zostaną. 
l Samnel Langhoff 


ulica Petrokowska Nr. 282. 


Zakład mat zaopatrzony Zo w nastepujace rzeczy. 


jako to: bandaze rupturowe, suspensorja, serggl. Clissopompy, 
flaszki do karmienia, mamki it. p. rozue gumowe rzeczy, 
poduszki, podwiązki, szelki, piłki, apperturbindy ete. 2 mass) 
amerykaüskiej, modne ane uchy do zegarków, broszki, e 
bio nie, Portmony, porteygar i t. p. 

H. Weissenhoff, przy: Nowynı Rynku Nr. 

Przy Rynku Fabryezuym W domu 
najęcia od sw. Jana r. b. sześć pokoji z kuchniami i dum 
poi Nr. 672 0 17 stancjach z kuźnią, stodota i stajnią oraz 
gruntem jest Gi sprzedania, Blizsza wiadomosé na miejscu u 

Piotra Becker. 


Ree z Warszawy i beduc "uziatniong do 
wszelkich roböt krawieczyzny ume fle i strojów poszukuję 
odpowiedniego miejscä. 


Paulina Kitlaus, ulica C Cegielniana Nr. 13 90. 


Jest do wynajęcia ia od Sw. "Jana r. b. mieszkanie w Ryn- 


ku Nowego Miasta w domu p. Neufeld tu wm, “Łodzi, skła- - 
dajace sig ze Sklepu frontonego, trzech pokoi, piwnicy, 
i drwalui, bliższą wiadomość powaigsé mozna w handlu . win 


J. Zwolinskiego i Sp. 
yent S} do sprzedania meble machoniowe nieuzy- 
wane wraz z lustrem. 

Wiadomość w Aptece M. Kuźnickiėgo. 

| Od dnia dzisiejszego ruzpuczgtem. rybanie urzewa 
, w Manji i mam do sprzedania drzewo budulcowe, Saznje, 
gałęzi i pniaki, po cenie przystępnej. 
miejscu lub u maie 


Éris chman. 


Nr. 67 T at dr sg 


Blizsza wiadomość na 


Der unterzeichnete Sachwalter macht bekannt, daß im Gipit 
Tribunal zu Warſchau, am 10. (22.) Juni 1868 das in der 
Stadt Fabi an der Widzewſka Straße unter Nr. 920 gelegene 
Eigenthum verkauft wird. Die Lieitation beginnt von der Sum⸗ 
me 630 Rub. 46%, Kop. als ù Theilen des von Sachverſtän⸗ 
digen angegebenen Wertbes. Erforderliches Vadium 300 Rub. 

Isidor Karsnieki, Sachwalter. Sachwalter. 


Wheeler & Wilson, 


NEWYORK 
erhielten auf der Pariſer We eltausſte llung 1867 bei einer Concur 
renz von 82 Bewerbern für die Vorzüglichkeit ihrer 


\änmasehlnen 


den 


höchſten Preis 


„Bene Medaille, 


EE Keinen der e 
des Wheeler et Wilſon Sy⸗ 
ſtems wurde eine "höhere And: fe. 
zeichnung zu Theil als Ser? 
dritte Preis, eine Bronce.“ 
Medaille. l 


Alleiniges Haupt⸗ Depot für das Königreich Polen befindet 


ſich bei 
Alexander Flatau, 


Riemerſtraße Nr. 471/g. in Warſchau. a 
Preiscourante ſowie jede Auskunft wird gerne ertheilt. Tüch⸗ 
tige Agenten werden gegen lohnende Proviſion gef juht 


Einlegmaſchinen 


neuer Conſtruction, eg durch 1 Arbeiter, 


1,200,000. Zündhölzchen 


in Preſſen legend. 
Hobelmaschinen zur billigen Erzeugung glatter viereckiger 


Holzdrapte, Anleitung zur Bereitung billiger JZündmaſſen 


vime Gift und ohne Phosphor, welche ſich auf jeder be⸗ 
liebigen Reibfläche leicht entzünden. 
Aulagen ganzer Jündhölzerfabriken nach rentabel Iftem 


Syſtem, bei G. Sehold 


Maichinenfabril, Durlach, Großherzogthum Baden. 


Bekanntmachung ro 
Die bierſelbſt im vorigen Jahre neu er baute und fetzt vollendete, 
durch Waſſerkraft betriebene Mabl-Schneide- und Walkmühle foll | 
auf längere Jahre au einen bemittelten Pächter vergeben werden 
welcher im Stande it die Haudelsmüllerei zu betreiben. 
Reflektauten werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 


daß das Nähere von mir ſchriftlich oder, perſönlich eingeholt wer- 


den kann. 
Nowemiaſto a. d. Pilica. Kreis Rawa. den 30. Mai 1868. 


Nakunst, Oberförſter. 


— Bekanmtuachn ig! 


Heinrich Baert, 
Petrokower Straße Nr. 589, Paus des Hrn. Buhle. 


Möbel⸗Verkauf! 


„Einen bedeutenden Vorrath von Roggenmehl der beſten Ouali⸗ : 
tät empfiehlt zum Verkauf eu gros et en detail > 


Wegen Abreife find zu verkaufen: Schränke, Bettgeftelle, Ti⸗ 


ſche, Sküble, ein Ladenſchrank, ein Schreibtiſch, ein. SE 
und verſchiedene Dag und Küchengerathe 
J. Rankowski 
Konſtantiner Straße Nr. 317. 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


D 


Daſelbſt Ausverkauf von Schuhwaaren, 


H 


m Haufe Nr. 720 neben dem Paradies Go vier Oberſtuben 
und die halbe erfte Etage vom 1. Juli d. J. zu vermiethen. 
I. Kunkel. 8 
ine Kellerſtube ift von Johanni d. J. zu vermiethen, Petri- 
kauer Straße Nr. 544 bei 
N Dr. Goldrath. 


Jowna Straße Nr. 1979 find verſchiedene Wohnungen in 

der oberen Etage e Iohanni d. I. ab zu vermiethen. 
Näheres bein Eigenthümer Friedrich Kühmel, 
w Petrikauer Straße Nr. 520. 
SS ër Zimmer mit Küchen find ſofort oder von 

Johanni d. J. ab zu vermiethen im Haufe Nr. 674 am 
Rynek Fabryczny und das Haus Nr. 672 mit 17 Stuben, dabei 
eine Schmiede Scheune und Stallung nebſt Grundſtück, iſt zu 
. Näheres beim Eigenthümer 

Peter Becker. 

Ein vor drei Jahren von Herrn Geyer für Wojeiech Smo⸗ 
gorzewſki ausgestellter Wechſel f für 78 Rub. 17 Kop. ift verloren 
worden. Der gütige Finder wol denſelben gegen angemeſſene 
Belohnung abgegeben unter Nr. 1035. 

Sone Straße unter Nr. 339 ſind zwei Stuben und Rüde 
von Johanni d. J. zu vermiethen. 
W. Müller. 


Nr der Ogrodowa Straße und Nr. 285 ſind zwei Zimmer 
nebſt Küche und Zubehör zu vermiethen. Näheres am Orte. 


Qn der Straße unter 


n dem in der Stadt Eodz an der Srednia 
Nr. 348 gelegenen Hauſe find zwei Parterre -W 1 


zu drei Zimmern und Küche, nebſt Kelſern und Holzſtällen, von- 


24. Juni d. J. ab zu vermiethen. 


Näheres am Orte beim Ei⸗ 
E 


Am neuen Ringe, im Haue des Herrn Neufeld, 
iſt eiue Wohnung, beſtehend aus einem Laden, drei 


Zimmern, Keller, und Holzſtall von Johanni d. I. ab zu ver⸗ 


miethen. 
Comp. 


SL: der een Straße Nr. 561 it eine Wobnung⸗ in 


Näheres in der Weinhandlung J. Zwolinski & 


der 1ſten Etage beſtehend: aus 3 Zimmer und Küche nerit 


großem Fabrikſaal auch eine einzelne Oberſtube von Johanni an 
zu vermiethen, und auf der Widzewer Straße Nr. 1082 ſind 
zwei Se geagreicher Wieſe zu verpachten. 
E. Pfeiffer. 

Dod Haus an der Potudniowa Straße Nr. 494 mit Pinterge⸗ 
bäude und Grundſtuck mit reiner Hyppothek, ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei i 

August Chalupski, Dzika Straße Nr. 1109, 


Für eine Apotheke in Kodz wird ein Lehrling geſucht, we- 
cher 4 Klaſſen geendet hat und gut Deutſch, verſtebt. Näheres 
in der Red. d. Bl. 


Wirthſchafteringeſuch. | 

Eine gebildete Fran wird zur Erziehung dreier Kinder und 
i Sete einer kleinen Wirthſchaft geſucht. Von wem? jagt d d. 
Exped. d. Bl. 

Ich habe vm pieeo als Maurermelſter niedergelaſſen und 
empfehle mich bierdurch deu geehrten Bewohnern Lutz und der 
Umgegend, zur Übernahme von Ganausführungen jeder Art. 

Lodz im Mai 1868. 
S G. Staar, Maurermeiſter 
Srednia Straße Nr. 348. 

Ein EIERE Een bverdeckter Wagen, auf Druckfedern, 
dauerhaft gebaut und ſehr wenig gebraucht, iſt billig zu verkaufen 
im Haufe des Herrn Niſchewoff, Nr. 1113. 


Eine Garnitur Garten⸗Möbel, von Eiſen, ele ein 
Tild, 4 Stühle und e zu verkaufen in der and- 
lung \ . Kurowska, 

im Hanfe Vert Mad. Fleiſcher Nr. 233. 
ar Denn heutigen Tage habe ich den en Holzſchlag in Mania 

eröffnet und verkaufe zu mäßigen Preiſen: Bauholz, Klaftern, 

Strauch und E tubben. Näheres am Orte. 

Friſchmaun. 


Ein Pack Cam (Sch yuh) iſt auf dem Wege von der Neuſtadt 
bis e Herrn Geyer verloren worden. Der gütige Finder wolle 
dasſelbe gegen 1 Rub. Belohnung abgeben bei Herrn Wünſche 
Petrokower Straße Nr. 690. 


Ileuararp ZOBBAMACTE : II. m. Hayamınma, a Yina. kum, Maupunerki# Huxmaro KR 


1 


Weru ver J. Peterſttgs 


' Ein im: kaufmänniſchen Fache erfahrener und mit der 
IN Buchführung u. Correſpondenz vertrauter der ruſſiſchen 
und ln n Sprache mächtiger in den beſten Fab- 
ren ſtehender Mann, ſucht zum baldeſten Antritt eine Buchhalter 
oder Rechnungsf ührer Stelle in einer Fabrik oder einer größern 
Beſigung gegen entſprechendes Gehalt. i 
Franco Anerbietungen werden unter Adreſſe 
Skierniewic und in der Redaktion d. Bl. erbeten. 
Am 14 Juni d. J. hat fidh in Radogoſzez ein Mädchen 
mit Namen Saen Obmenzetter, 14 Jahre alt, mit, blonden 
Haaren und rundem Geſicht, verlaufen. Wer über den Auf⸗ 
enthalt derſelben den Vater, in E Kolonie Growie, Gemeinde 
Cakoczyn benachrichtigt, erhält 3 Rubel Belohnung. 
Aus Warſchau hier angelnin 1 und mit Damenſchneider⸗ 
Arbeiten und Putz vertraut, ſuche ich eine entſprechende Stellung.“ 
Pauline Kitlaus, 
Cegielniana Straße Nr. 1390. 


Pabianice. ` 
Zu dem Sonntag und Montag, den 28. und 29. Juni d. 3 
E 


Königsſchießen 


werden die geehrten ugs der Schützengeſellſchaften aus den 
Nachbarſtädten und Freunde des Schießverg gens eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Sonntag, den 9. (ei. Juni 


Garten: ef on c 8 p 


Ausgeführt von der Capelle 6. Głuchowski’ schen 
Dr ragoner-Regimentes, 


unter Leitung des Kapellmeisters H. Farsky. ` 
Montag, den 10. (22.) Juni d. J. 
von der Kapelle des Herrn Heinrich. | 


Strasmann in 


B= Anfang 7 Uhr Abends. R . 
. Lamd. i 


ëm 


DSellin's 2 Theater. 
Somia, den 9. (21.) Juni 1868 
) Zum Erſtenmal: 


La Pommerais, 


j iftmord ` 
ga aris 18 6 


in 


weg d 
Volks⸗ und Famlliendramai in 3 Abtheilungen nebſt einem Vorſpiel. 


Theater im Paradies. 
Sonntag, den 9. (21.) Juni 1868 
Zum . 


oder: * 


Kleider machen Leute, 


Poſſeu⸗ Luſtſpiel in 2 Akten und 5 Rahmen, frei nach e 
Franzöſiſchen von Louis Augely. 
Von 4 Uhr an: 


Großes Garten⸗E Concert 


von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
Se Eutrée 5 Kop. 


— 


